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− Weltweiter Anstieg psychischer 

Störungen von Kindern und 

Jugendlichen.

− Gesellschaftliche und politische 

Vernachlässigung der Bedürfnisse von 

Kindern und Jugendlichen.

− Hohe gesellschaftliche und 

ökonomische Kosten von psychischen 

Störungen im Kindes- und Jugendalter.

PSYCHISCHE GESUNDHEIT VON KINDERN UND JUGENDLICHEN

WELTWEIT
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ZUNEHMENDE PSYCHISCHE BELASTUNG VON SCHÜLER:INNEN

Hansen et al. (2024). 

www.bipsy.de
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SCHULE SELBST WIRD ZUM STRESSOR
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AUßERSCHULISCHES HILFESYSTEM
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Plötner, M., Moldt, K., In-Albon, T. & Schmitz, J.  (2022). Einfluss der 
COVID-19-Pandemie auf die ambulante psychotherapeutische Versorgung 
von Kindern und Jugendlichen. Die Psychotherapie.
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PSYCHOSOZIALE VERSORGUNG & PRÄVENTION AN SCHULEN

www.bipsy.de



HANDLUNGSFELDER
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FÖRDER- UND HILFSBEDARFE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

IN KOMMUNEN: KOMPLEXE BEDARFE

Schule

- Beratungslehrkräfte 

- Schulsozialarbeit

- Schulpsychologie

- Sonderpädagogischer Förderbedarf

- Angebote Mental Health

Jugendhilfe

- Beratung

- Erziehungsbeistandschaft

- Familienhilfen 

- Schulbegleitung

Gesundheitsversorgung

- Ambulante pädiatrische Versorgung

- Psychotherapiepraxen

- Kinder- und Jugendpsychiatrie

- Sozial-pädiatrische Zentren

- Vernetzungsstrukturen

Städtische/ kommunale Strukturen

- Kindertageseinrichtungen

- Beratungsstellen

- Selbsthilfegruppen

- Kinderschutzzentren

- Präventionskampagnen

Kind

Jugendlicher

9

Vernetzung
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HANDLUNGSEBENEN IN SCHULE UND UNTERRICHT 
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Verhaltensprävention Verhältnisprävention
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PSYCHISCHE GESUNDHEITSKOMPETENZ STÄRKEN

Inhalt Veränderung

Informationen über psychische 

Störungen geben

• Offenheit schaffen

• Entstigmatisierung erreichen

• Selbsterkennung fördern

Belastungsfaktoren benennen • Ursachen identifizieren können

• Belastungsfaktoren vermeiden

Bewältigungsmöglichkeiten erklären • Kontrollerleben fördern

• Bewältigung ermöglichen

Hilfsangebote darstellen • Kenntnis über Hilfsangebote

• Barrieren abbauen

• Hilfesuche fördern

11
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PRÄVENTION PSYCHISCHER STÖRUNGEN
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EVIDENZBASIERTE PRÄVENTION IST ESSENZIELL
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SCHULENTWICKLUNG FÜR PSYCHISCHE GESUNDHEIT
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SchülerIn

Unterricht

Schul-

Klima

SchülerIn

Unterricht

Schul-

Klima

Qualität Verantwortung Lernende 

Institution

Leistung Klima Umgang 

Vielfalt
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SCHULENTWICKLUNG FÜR PSYCHISCHE GESUNDHEIT

Maßnahme Effekt

Alternative Prüfungsformate Passung zu Heterogenität in psychischem 

Wohlbefinden; Kompetenzerleben

Unterrichtshospitationen Kollegiale Unterstützung und Klima

Präventionskonzept Handlungsorientierung für Problemsituationen

Intraindividuelles Feedback & 

Leistungsmessung

Individuelles Kompetenzerleben und 

Leistungsmotivation

Mitbestimmung von 

Unterrichtsinhalten

Identifikation mit Unterrichtsinhalten und 

positive Leistungsemotion

15
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− Modellprojekt des 

Bundesministeriums für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ), durchgeführt durch die 

Jugendmigrationsdienste

− Etablierung von „Mental Health 

Coaches“ an 80 Standorten und 

mehr als 100 Schulen seit Schuljahr 

2023/2024  

Quelle: https://www.mental-health-coaches.de/

MODELLVORHABEN MENTAL HEALTH COACHES AN SCHULEN
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− Stärkung der Resilienz, der mentalen Gesundheit und des Wohlbefindens junger Menschen

− Förderung von mehr Offenheit gegenüber dem Thema psychische Gesundheit

− Entstigmatisierung von psychischen Krankheiten

− Schaffung eines Rahmens, in dem junge Menschen eigenen Probleme in der Schule

ansprechen können

− Vermittlung von Wissen über psychische Gesundheit sowie regionale und überregionale

Hilfs- und Beratungsangebote

− Vermittlung und Kontaktherstellung von Hilfs- und Beratungsangeboten

− Förderung von Austausch und Vernetzung zwischen Fachkräften

ZIELE DES PROGRAMMS
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THEMEN DER GRUPPENANGEBOTE
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BETEILIGUNG UND OFFENHEIT IN DER 

SCHÜLERSCHAFT
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AKZEPTANZ DES PROGRAMMS IN DER SCHÜLERSCHAFT
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WUNSCH NACH FORTFÜHRUNG

Alle befragten Projekt-

gruppen wünschen sich

eine Fortführung des

MHC Programms.
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− Psychische Belastungen und psychische Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

wachsen in ihrer gesamtgesellschaftlichen Bedeutung mit hohen Folgekosten.

− Ursachen sind komplex, darunter soziale und schulische Faktoren im sozialen Nahfeld 

von Kindern und Jugendlichen sowie Nachwirkungen der Pandemie. 

− Sowohl Angebote der Prävention als auch der Versorgung sind für viele Kinder und 

Jugendliche nicht ausreichend vorhanden. Komplexe und vernetzte Strukturen sind 

notwendig.

− Insbesondere der schulische Kontext bietet wichtige Zugangspunkte für Verhaltens-

und Verhältnisprävention über die insbesondere Risikogruppen gut erreicht werden 

können. Zusätzliche dauerhafte personelle Ressourcen sind notwendig. 

FAZIT



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Julian.Schmitz@uni-leipzig.de
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